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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

der Sommer steht der Tür. Nach 

der langen Corona-Pandemie 

sehnt sich jeder wieder nach Nor-

malität. Zahlreiche Veranstaltun-

gen stehen im Sommer auf dem 

Programm.  

Im Juli erwarten wir in Dessau-

Roßlau Besuch von der SPD Frakti-

onsvorsitzende des Landtages von 

Sachsen-Anhalt, Katja Pähle. Am 

Dienstag, 26.7.2022, ab 15 Uhr ist 

ein kleiner Stadtrundgang geplant, 

wo auf Handlungsschwerpunkte 

der Politik in unserer Stadt auf-

merksam gemacht werden soll. 

Darunter fallen die ehemalige 

Justizvollzugsanstalt, die alte 

Brauerei und die Stadteinfahrt 

Ost, wo ein großes Museum ge-

plant ist. 

Ab 18 Uhr haben alle SPD-

Mitglieder die Möglichkeit mit 

Katja direkt ins Gespräch zu kom-

men. Wir treffen uns dann im Gar-

ten der AWO, in der Parkstraße 5. 

Wir wünschen Euch einen schönen 

Sommer und erholsame Tage! 

 

Viel Spaß beim Lesen wünschen 

Christine Walther, Daniel Kutsche, 

Daniela Koppe, Robert Hartmann, 

Joachim Volger und Daniel André 

Bräsecke 

160. Geburtstag von Wilhelm-Heinrich Peus 
Robert Hartmann 

In diesem Jahr begehen wir gleich zwei bedeutende Ereignisse um 

den großen Sozialdemokraten Heinrich Peus. Erstens jährt sich sein 

Geburtstag zum 160. Mal und zweitens begeht die Stadt Dessau das 

hundertjährige Jubiläum des Ido-Weltkongresses. Ende August wer-

den sich für drei Tage die Ido-Freunde hier treffen. Ein umfangrei-

ches Programm ist bereits in Planung.  

Peus war nicht nur Politiker und 

Sozialdemokrat, er war auch ein 

Visionär seiner Zeit. Neben vie-

len gesellschaftlichen und tech-

nischen Fortschrittsgedanken 

hatte er auch die Vision des 

Internationalismus und einer 

Weltsprache. Bis heute gibt es 

in aller Welt Menschen, die sich 

mit der Ido-Sprache verständi-

gen. 

Was wäre unsere Gesellschaft 

ohne Visionen? Und genau 

deswegen sollten wir Peus wür-

digen und uns nach unseren 

heutigen Visionen fragen… 

Im Oktober 1935, zwei Jahre vor seinem Tod, schrieb Peus einen 

Brief an den ehemaligen Oberbürgermeister Friedrich Hesse: 

„Wir leben in einer schlimmen Zeit, Just, was jetzt im nationalem 

Wahn geschieht, muss sich abspielen, um den Weltstaat, ohne Zölle 

und ohne Pässe, mit Weltsprache und mit Kurzschrift für diese, mög-

lich zu machen. Ich lebe schon in diesem Weltstaat, habe Korres-

pondenzen über den ganzen Erdball. Ich tue mir leid, dass ich schon 

geboren bin, ich möchte noch die kommende gewaltige Weltrevolu-

tion des Geistes erleben.“ … 

Ja, Peus war ein Visionär! Der 1862 in Elberfeld, einem Ortsteil von 

Wuppertal, Geborene, kam aus einer Handwerkerfamilie. Die Dyna-

mik der Industrialisierung muss ihn geprägt haben. Das Handwerk 

hatte es schwer mit der Industrie zu konkurrieren, aber es muss be-

eindruckend gewesen sein, welche Kraft die Industrialisierung her-

vorbrachte, wirtschaftlich aber auch politisch. 

Ausgabe Juli/August2022 
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Er ging nach Berlin und studierte dort Theologie, Ökonomie und Geschichte. Er selbst bezeichnete sich als 

Monist, als jemand der alles auf ein Grundprinzip zurückführt. 

Zum „Visionär sein“ gehört Glauben. Die Auseinandersetzung mit theologischen Fragen hat ihn sicher darin 

unterstützt. Ökonomie und Geschichte lassen Zusammenhänge erkennen. Ob Peus jemals einen akademi-

schen Abschluss erhielt, ist nicht bekannt. Die Beschäftigung damit war sein Rüstzeug. 

Anfänglich lebte er als Schriftsteller, worin die Wurzeln zu sehen sind für spätere verlegerische Arbeiten und 

die Herausgabe von Zeitungen. 

Sein sozialdemokratisches Denken und sein 1890 erfolgter Parteieintritt verhalf ihm über die SPD zu politi-

schen Mandaten zu kommen. 

Er war im Reichstag der Weimarer Republik vertreten, im Anhaltischem Landtag, wo er 10 Jahre auch dessen 

Präsident war. Aber auch in der Kommunalpolitik war Peus angesiedelt. 

33 Jahre vor Walter Gropius beginnt Heinrich Peus seine Arbeit in Dessau. Der damalige Dessauer Oberbür-

germeister Fritz Hesse sagte: „ Mit ihm kam der Mann nach Dessau, in dessen Person sich vier Jahrzehnte 

hindurch in der Stadt Dessau und darüber hinaus in ganz Anhalt die Sozialdemokratische Partei gewisserma-

ßen verkörperte und dessen zielbewusste und gänzlich unorthodoxer Führung sie in erster Linie ihren Auf-

stieg und die beherrschende Stellung zu verdanken hat, die sie später längere Zeit im Lande wahrnahm“… 

Peus gründete das „Volksblatt für Anhalt“, organisierte die SPD und führte sie zur führenden politischen 

Kraft im Lande. Als ehemaliger Student der Theologie, Philosophie, Geschichte und Ökonomie verfügte er 

über ein weitgefächertes Wissen und ließ sich durch Ideologien, Dogmen und Parteidisziplin in seinem Den-

ken nicht einschließen. „Ich hasse die Parteisklaverei nicht minder wie die Kirchensklaverei“. In den Jahren 

1892 – 95 wurde er mehrmals wegen Majestätsbeleidigung angeklagt, verurteilt und musste etwa 2 Jahre im 

Gefängnis zubringen. Durch diese Prozesse wurde Peus in ganz Deutschland als Gegner des Militarismus 

bekannt. Schon 1893 veranstaltete er in Dessau die erste „ Anti- Sedanfeier“. 

1901 gründete er einen Konsumverein. Ein Jahr vorher hatte er sich um eine Spar- und Baugenossenschaft 

bemüht. Auf seine Initiative wird 1904 die „Arbeiterdruckerei“ in Form einer Genossenschaft neu organisiert. 

Als es 1910 gelingt, das bürgerliche Vergnügungslokal „Tivoli“ in ein sozialdemokratisches Kulturhaus zu 

verwandeln, war das nur mit den gut arbeitenden Vereinen und Genossenschaften zusammen möglich. Sie 

bildeten die „Gesellschaft Tivoli“. 

Das „Tivoli“ wird zum kulturellen und politischen Zentrum der Sozialdemokratie. Die verschiedensten Verei-

ne haben hier ihr Domizil. In dem großen Saal mit 2ooo Sitzplätzen tagte z.B. der Anhaltische Heimstätten-

tag, hier trat Adolf Damaschke in einer Großveranstaltung auf, 1923 wurde hier der anhaltische Siedlerver-

band gegründet. Vor allem aber fand hier Heinrich Peus sein Publikum, das ihn wie einen Volkstribun verehr-

te. Hier entwickelte er seine Visionen von einer gerechteren Welt und setzte seiner Partei weit vorausge-

dachte Ziele. Ihre Realisierung überlässt er seinen Parteifreunden, solchen Pragmatikern wie Heinrich Deist. 

Hier ein Zitat : „ … Er trieb die Arbeiter mächtig an zur organisatorischen Gegenwartsarbeit. Um die Umset-

zung seiner Pläne brauchte er sich nicht zu kümmern. Dazu war ich da…“ (H. Deist). 

Bereits vor dem ersten Weltkrieg kämpfte Heinrich Peus für würdige Arbeiterwohnungen in „ Siedlungshäu-

sern im Grünen“ Lange bevor das Bauhaus seine Siedlung in Törten baute, waren schon Arbeitersiedlungen 

in Dessau entstanden „ Askania“ ( 1912), „ Hohe Lache“ (1919), „ An der Kienheide“ (1923)… Und die „Knarr-

bergsiedlung“ war in Vorbereitung unter Leitung eines Schülers des Wiener Architekten Loos. 

Als das Bauhaus in Weimar geschlossen werden sollte und über eine Neuorientierung nachgedacht wurde, 

war Peus überzeugt, dass nirgends das Umfeld so gut vorbereit war wie in Dessau, um dem Bauhaus Lebens - 

und Arbeitsmöglichkeiten zuzusichern. 

Über einen Besuch in Weimar hat Hesse über Peus in seinen Memoarien folgendes festgehalten: 

„ … aus der Unterhaltung mit Gropius hatte er die Überzeugung gewonnen, dass sich die Idee und Arbeit des 

Bauhauses mit eigene Ideen berührten und er zweifelte nicht, dass die Übernahme des Bauhauses auch sei-

nen Lieblingsgedanken, der Schaffung von Eigenheimen neuen Auftrieb geben würde. Es war deshalb kein 
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Wunder, dass das Gespräch mit Gropius den begeisterungsfähigen Mann in einen Zustand freudigster Erre-

gung versetzt hat. Die Dessauer (Delegation unter Hesse) schickten sich gerade an, die Treppe nach dem 

oberen Stockwerk hinaufzusteigen, als Peus die Stufen hinuntereilte. Bei ihrem Anblick vermochte er seine 

innere Erregung nicht mehr zu beherrschen. In großer Ektase rief er ihnen mit lauter Stimme zu : wenn ihr es 

nicht macht, machen wir es!“ 

In Folge kam es zu dem Stadtratsbeschluss der das Bauhaus nach Dessau holte. 

Etwa 75 Jahre später wird das Bauhaus zum Weltkulturerbe erklärt… eine anerkannte internationale Beach-

tung! Für Peus ist damit ein weiters Stück Vision in Erfüllung gegangen und für uns heute eine Aufforderung 

damit umzugehen. 

Viel ist über und seine Zeit zu berichten… 

Doch der Blick zurück soll nicht nur Geschichte erzählen, sondern Kraft und Energie geben, sich den heutigen 

Fragen zu stellen und nach Lösungen zu suchen. 

 

 

 

"Gekommen, um zu hören." - Bundestagsabgeordnete Karamba Diaby in Dessau 
Am Mittwoch, 15.6.2022 stattete uns unser Bundestagsabgeordnete Karamba Diaby einen Besuch in Dessau 

ab. "Gekommen, um zu hören." Das ist das Motto der Dialogtour der SPD-Bundestagsfraktion. Er wollte wis-

sen, was vor Ort los ist und was die Menschen von den Politikern erwarten. 

Einige Bürger hatten schon am Infostand auf ihn gewartet. Ihre Fragen betrafen unterschiedliche Themen. Es 

ging u.a. um einen Aufenthalt in Deutschland, um persönliche Probleme, Energiegeld, Politik, …  

An dem Tag zuvor besuchte er Wernigerode. Am Mittwoch war er bereits vormittags in Wittenberg. 
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Termine im Juli 2022 

 
Vergesst nicht, Euch bis zum 1.7.2022 anzumelden! 
Unser Sommerfest findet statt am 
  

 Donnerstag, den 07. Juli 2022 ab 18:00 Uhr, 
 im Schwabehaus, Johannisstr. 18, 06844 
             Dessau-Roßlau 
  

Es gibt Gegrilltes, kühle Getränke, Kaffee und Kuchen 
sowie nette Gespräche. 
Für die Unterhaltung sogt "Brock's Wing Klapp" aus 
Halle (Saale). 
 

 
 

 

 
SPD-Stadtverband Dessau-Roßlau plant am  
 

Dienstag, 26.07.2022, ab 18 Uhr – ca. 20 Uhr 
in der AWO, Parkstraße 5 
 

ein Treffen mit der SPD-Fraktionsvorsitzenden des 
Landtages von Sachsen-Anhalt, Katja Pähle.  
Alle sind herzlich eingeladen! 

 

 
 
 
Wir laden ein zu einer kleinen Feierstunde anlässlich 
des 160. Geburtstages des Sozialdemokraten Heinrich 
Peus: 
 am Sonntag, 24.07.2022, ab 11 Uhr 

auf dem historischen Friedhof in Dessau 
 
 

 
 

 
 
Der SPD-Ortsverein Roßlau lädt alle Mitglieder 
zu ihrem Sommerfest ein: 

am Freitag, 12.08.2022, 18:00 Uhr,  

Kleingartenanlage „Freundschaft“ 
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SPD-Online-Konferenz - Ost- Friedens- und Entspannungspolitik 
Christine Walther 

Am Donnerstag, 9.6.2022 lud der SPD-Landesvorstand alle SPD-Mitglieder zu einer interessanten Online-

Konferenz ein. Das Thema lautete: Ost- Friedens- und Entspannungspolitik. Juliane Kleemann und Dr. Andre-

as Schmidt leiteten die Veranstaltung. Es waren nicht so viele Teilnehmer anwesend, aber die Diskussion war 

trotzdem sehr spannend. Schnell kristallisierten sich einige Themenkomplexe heraus, die ich mal durch mei-

nen eigenen Gedanken erweitert habe: 

Die Weltlage ist nicht stabil 

In den Ortsvereinen gibt es unterschiedliche Meinungen zum neuen 100 Mrd.-Militärhaushalt der Bundes-

regierung. Die CDU hat über viele Jahre nicht in die Bundeswehr investiert. Das rächt sich jetzt. In einem 

Angriffsfall wären wir nicht verteidigungsfähig. Nach dem 24.2.2022 wurde klar, dass Putin kein Freund der 

EU und der NATO ist und wir uns vor seiner aggressiven Politik schützen müssen. 

Vor welchem Dilemma stünden wir jetzt, wenn nicht Biden sondern Trump die Präsidentschafts-Wahlen 

gewonnen hätte? Welche Probleme hätte heute die EU, wenn nicht Macron sondern die rechtsradikale Ge-

genkandidatin Marine Le Pen die Wahlen gewonnen hätte? 

Wir müssen nach dem 24.6.2022 feststellen, die EU ist sicherheitspolitisch abhängig von den USA und ener-

giepolitisch von Russland. Die Frage, wie können diese Abhängigkeit künftig reduzieren.  

Sind Öllieferungen aus Saudi-Arabien die Lösung? 

EU-Beitritt und EU-Probleme 

Viele Länder wollen der EU beitreten. Die Wege der Prüfung sind lang und die Voraussetzungen für ein Bei-

tritt sind hoch. Olaf Scholz ist bemüht die EU zu stärken. Aus diesem Grund reiste Scholz am 11.6.2022 nach 

Kosovo, Serbien, Nordmazedonien, Griechenland und Bulgarien. Mit seinen Amtskollegen sprach der Kanzler 

über die EU-Perspektiven dieser Länder. Die EU darf diese Länder nicht enttäuschen. Die Frage sollte man 

sich stellen: Ginge es auch Länder aufzunehmen ohne volles Vertragsrecht? 

In diesen schweren Zeit ist klar geworden, nur mit einer starken EU können wir Putins Macht brechen. Aller-

dings gibt es innerhalb der EU Probleme, die befriedet werden müssen. Victor Orban und auch die polnische 

Regierung machen Druck. 

Welcher Weg ist der richtige, um Frieden herzustellen? 

Viele Bürger ziehen diplomatische Verhandlungen mit Putin vor. Die Lieferung von schweren Waffen lehnen 

sie ab. Allerdings ist Putin momentan noch nicht auf diplomatischem Wege bereit einzulenken. Trotzdem 

finden weiterhin telefonische Gespräche auf Regierungsebene statt, die nicht abreißen dürfen. 

Der Druck durch auf Russland sollte auch zusätzlich durch ein technologisches Embargo verstärkt werden. 

Waffenlieferungen bleiben auch weiterhin notwendig. 

Frau Merkel am 7.6.2022 mit Schriftsteller Alexander Osang 

Das Interview mit Frau Merkel am 7.6.2022 mit dem Schriftsteller Alexander Osang war auch sehr auf-

schlussreich. Sie hat keine Fehler gemacht, aber schon immer gewusst, dass Putin gegen die Nato und gegen 

die EU ist. Das hat mich sehr verwundert und verärgert. Unter Frau Merkels Kanzlerschaft wurde die Nord-

Stream-Politik fortgesetzt und sogar noch intensiviert und sie hat weiter den Energiehandel mit Russland 

fortgesetzt obwohl bereits erkennbar wurde, dass diese Politik nicht die gewünschten Ergebnisse zeitigte. Sie 

hätte ihre Russland Politik ändern und transparenter gestalten müssen. Das ist ein großes außenpolitische 

Versäumnis in ihrer Regierungszeit. 

Medienschelte für Olaf Scholz und die Bundesregierung 

In unseren aktuellen Medien wird immer wieder die Glaubwürdigkeit der deutsche Bundesregierung wegen 

der zu langsamen Waffenlieferungen in die Ukraine in Frage gestellt. Olaf Scholz sollte hier besser in der 

Öffentlichkeit kommunizieren. Leider wird die große finanzielle und politische Unterstützung der Bundesre-

gierung, die humanitäre Hilfe und der Beistand bei der Minenräumung gar nicht erwähnt. 
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Der SPD Landesparteitag in Leuna am 24.6./ 25.6.2022 
Christine Walther 

Auf dem SPD Landesparteitag in Leuna wurde ein neuer Landesvorstand gewählt. Nach 25 Jahren ist es Lari-

ssa Wallner von unserem SPD-Stadtverband gelungen in den SPD-Landesvorstand von Sachsen-Anhalt zu 

kommen. Larissa ist sehr aktiv bei den JUSOS in unserem Land gewesen und arbeitet in der Landes AG Migra-

tion und Vielfalt mit. Sie hat dadurch einen großen Bekanntheitsgrad innerhalb der SPD. Ich habe über die 

vielen Glückwünsche zu ihrer Wahl auf Facebook gestaunt.  

Bemerkenswert fand ich auch die Reden am Sonnabend von Armin Willingmann und von Lars Klingbeil. 

Rüdiger Fikentscher wurde mit dem Adam-Wolfram-Preis verliehen für seine unermüdliche Arbeit in der 

historischen Kommission der SPD. Zwischen den Wahlgängen haben die Delegierten zahlreiche Anträge ver-

abschiedet.  

Der SPD-Landesvorstand 

 
Vorsitzende: 

Dr. Andreas Schmidt (SPD) und Juliane Kleemann 

Stellvertreter: 

Dr. Katja Pähle und Prof. Dr. Armin Willingmann 

Schatzmeister: 

Steffen Eichner 

Beisitzer: 

Rüdiger Erben, Elrid Pasbrig, Larissa Wallner, Julia Brandt, Tina Rosner, Sindy Tóth, Aick Pietschmann, Tobias 

Böttcher, Sven Strauß, Susi Möbbeck, Sven Strauß und Sven Paul 
 

  
Fotos: Kurt Neumann  
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Sandsackfest 2022 

Nach zwei Jahren gibt es wieder ein Sandsackfest. Es sind genau 20 Jahre nach dem Hochwasser an der Elbe 

und Mulde 2002. Seid mit dabei! Wir würden uns freuen. 

Das Sandsackteam 
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Den Geburtstagskindern  

im Juli und August 

herzlichen Glückwunsch!! 
 

Guido Odendahl, Lars Vollweider, Werner Well-

hausen, Larissa Wallner, Klaus-Dieter Welter, 

Hannes Schermuck, Sipan Khalil, Bastian Schubert, 

Otmar Walther, Eva-Maria Stolle, Hans Tscham-

mer, Helmut Stegmann, Madeleine Rulf, Norbert 

Baum, Anthony Justin Stürmer und Harald Schlaf-

ke 

 

 

Allen eine schöne Ferien- und Urlaubszeit! 

 

Termine 

SPD-Sommerfest, Stadtverband 
Do., 07.07.2022, 18:00 Uhr, Schwabehaus 
 

SPD-OV-Süd: in der „Jägerklause“ 
Do., 14.07.2022, 18:00 Uhr 
 

SPD-OV-SiZiKü: AWO-Geschäftsstelle, 

Do., 22.07.2022, 18:00 Uhr, Sommerfest bei 

der AWO auf Einladung 
 

SPD-OV-Roßlau, Sommerfest, Kleingartenan-
lage „Freundschaft“ 
Fr., 12.08.2022, 18:00 Uhr 
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